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Helfen Sie mit krebskranken Kindern
ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.



Wie alles begann...



DIE STIFTUNG
WARUM „OPHIA“

Sophia nannte sich selbst immer „Ophia“ statt Sophia. Sie konnte ihren Namen mit dem „S“ ganz genau 
sagen, aber Sie war immer klar in Ihren Meinungen und sagte bestimmend „Ophia“ zu sich selbst.

 
WER WIR SIND

Ich, Karsten Kallinowsky, bin der Papa von unserer so tapferen und lebensfrohen Tochter Sophia. 
Leider verstarb Sophia nach 18-monatigen Kampf an den Folgen eines Ponsglioms (bösartiger Hirntumor). 

Gerade einmal 3 Jahre, 2 Monate und 22 Tage alt.

 
MEINE AUFGABE

Heute, genau 2 Jahre nach der Diagnose vom 31.10.2014, schreibe ich diese Zeilen.

10 Monate nach ihrem Tod möchte ich mit dieser Stiftung, der Sophia Kallinowsky Stiftung dazu beitragen, 
dass Kindern mit der Diagnose Krebs in Zukunft vielleicht besser geholfen werden kann, als in der 

Vergangenheit. Ich möchte den betroffenen Kindern Momente des Glücks schenken, ebenso aber auch 
Gelder sammeln aus dem Verkauf von Produkten, sowie Spenden, die 1:1 für die Kinderonkologie der 

Universitätsmedizin Mainz eingesetzt werden.

Die Leidenszeit von Sophia machte mir deutlich, wie sehr den wirtschaftlichen Gesetzen folgend, 
die Gelder und Forschung in die Erwachsenen Krebstherapien fließen und es an Geldern in der 

Kinder- und Jugendlichen Krebsbehandlung oft fehlt. Aus diesem Grunde möchte ich mit dieser Stiftung 
unserer Tochter Sophia gedenken, krebskranken Kindern durch Kinderveranstaltungen mit ihren Eltern 
wenigstens kurze Momente des Vergessens der aktuellen Situation schenken und Mittel für die klinische 

Verwendung und Forschung sammeln.

Ich möchte auch, dass die Öffentlichkeit Kenntnis davon erlangt, wie toll und einzigartig die Ärzte, 
Schwestern, Pfleger, Klinikseelsorger und das übrige Personal auf der Kinderkrebsstation A2 der 

Universität Mainz tagtäglich Ihr Bestes geben, teilweise weit über das Mögliche hinaus, um den stolzen 
und lebensfrohen, großartigen Kindern und Jugendlichen zu helfen.

Wenn ich dazu einen kleinen Beitrag leisten kann, so wäre dies sicherlich auch im Sinne unserer tapferen 
Maus Sophia gewesen.

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung, 
Karsten Kallinowsky



Unsere Eventplanung...



Regionale Unterstützung...

für Mörfelden-Walldorf und Kelsterbach
Mit den amtlichen Bekanntmachungen der Stadtverwaltungen und Behörden und den kirchlichen Nachrichten
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Neues Leben am Geräthsbach
Schutzgemeinschaft pflanzt 50 robuste Bäume entlang des Ufers

standsmitglied Alexander Ke-
menizky. Um Nachwuchs zu
gewinnen, veranstalte man
einmal im Monat ein Treffen
für Kinder und Jugendliche,
die sich im Verein „Wald-
füchse“ nennen, und mit Ver-
anstaltungen und Aktionen
an die Natur herangeführt
werden. Bei der Pflanzaktion
am Samstag waren drei
Waldfüchse dabei. Dieses
Jahr hat die SDW immerhin
vier neue Jugendliche als Mit-
glieder aufgenommen.

markt zu fahren und dort
weitere Bäume auf einer im
Privatbesitz befindlichen
Streuobstwiese zu pflanzen.
Insgesamt sieben alte Sorten
Obstbäume wurden dort auf
Bitten des Besitzers, der sich
nicht mehr alleine um die
Wiese kümmern kann, in
den Boden gebracht.

Die Schutzgemeinschaft
nennt sich zwar Kreisver-
band, sei aber vor allem in
Mörfelden-Walldorf und im
Nordkreis aktiv, so Vor-

Dass man sich für Erlen
entschieden habe, liege an
der ziemlich robusten Baum-
art, die mit dem Klimawan-
del gut zurechtkomme. Aller-
dings benötige der Baum
ständig Wasser, könne auch
gut mitten im Bachbett ste-
hen, erläuterte Kehrenberg.
Noch während der Pflanzak-
tion setzte leichter Regen ein,
was die Akteure aber nicht
davon abhielt, anschließend
noch auf eine Streuobstwiese
hinter dem Aldi-Einkaufs-

nicht, wie wir die alle gleich-
zeitig einsetzen sollen“. Bei
der Aktion, die am kommen-
den Wochenende als 3G-Ver-
anstaltung am Margit-Hor-
váth-Zentrum stattfindet, sol-
len 7000 Bäume gepflanzt
werden.

Bäume entlang des Ge-
räthsbachs seien ungemein
wichtig, erläuterte Kehren-
berg die Aktion, denn das
Laub, das sie im Herbst ab-
werfen und das im Bach lan-
de, sei der Beginn des Lebens
in dem Gewässer, vor allem
für den Bachflusskrebs und
andere Kleintiere. Für den Ge-
räthsbach, der vor einiger
Zeit renaturiert wurde, sei
das besonders wichtig. Zu-
dem würden die Bäume di-
rekt am Ufer mit dazu beitra-
gen, dass der Bach nicht zu
sehr mäandere, sondern
mehr oder weniger in sein
Bachbett gezwungen werde.

Am südlichen Bachufer wa-
ren bereits Weiden und Erlen
gepflanzt worden, am Sams-
tag war das Nordufer an der
Reihe, wo die jungen Bäume
in engem Abstand gepflanzt
wurden. Dabei müsse unbe-
dingt auf ein korrekt angeleg-
tes Pflanzloch geachtet wer-
den, so der SDW-Vorsitzende.
Denn wenn das nicht gesche-
he und der Baum deshalb
über das Wurzelwerk nicht
mit genügend Nahrung ver-
sorgt werde, sterbe er in etwa
30 Jahren ab.

VON HANS DIETER ERLENBACH

Mörfelden-Walldorf – Es war
nass, kalt und ungemütlich,
als sich am Samstagvormit-
tag eine Gruppe unverdrosse-
ner Naturschützer am Ge-
räthsbach in Höhe des
Schwimmbades einfanden,
um 50 Erlen entlang des
Bachlaufs zu pflanzen.

Für die Bäume war das
Wetter optimal, wie der Vor-
sitzende der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW)
des Kreisverbandes Groß-Ge-
rau, Christian Kehrenberg,
erklärte. Denn die Wurzeln
müssten unbedingt feucht
bleiben und dürften nicht
austrocknen, bevor die Bäu-
me in den Boden kommen,
denn sonst würden die Setz-
linge sofort absterben. Und so
war der Boden gut durch-
feuchtet und entsprechend
weich, um die Pflanzlöcher
für die Bäume auszuheben.

Den ersten Baum setzte
Bürgermeister Thomas Wink-
ler in die Erde, der die Aktion
der SDW ausdrücklich be-
grüßte. So war es dann auch
die Stadt, die die Bäume ge-
kauft hatte, um die Aktion zu
unterstützen. Winkler ver-
wies auf die Baumpflanzakti-
on der Stadt, für die nicht nur
mehr als 10 000 Euro an
Spenden zusammengekom-
men sind, sondern sich auch
rund 250 Helfer gefunden
hätten. „Wir wissen gar

Aufforstaktion: 50 Erlen entlang des Geräthsbachs wurden am Samstag gesetzt, auch
Bürgermeister Thomas Winkler (links) pflanzte, unterstützt vom SDW-Vorsitzenden
Christian Kehrenberg, ein Bäumchen. FOTO: ERLENBACH

Eine kleine Freude unter Tannenzweigen
Weihnachtswunschbaum für benachteiligte Kinder wird in der Bibliothek aufgestellt

rauf beschriebenen Wunsch.
Ist das Geschenk gekauft und
verpackt, kann es vom 6. bis
einschließlich 17. Dezember
im Caritaszentrum in der
Walldorfer Straße 2B abgege-
ben werden.

Die Ausgabe der Geschen-
ke erfolgt dann wieder in der
Bibliothek, und zwar vom 20.
bis einschließlich 22. Dezem-
ber. Das Team „Weihnachts-
wunschbaum“ wird sich
dann dort darum kümmern,
dass alle Kinder ihr Präsent
zum Weihnachtsfest erhal-
ten. Wie die Caritas mitteilt,
können Wunschzettel zum
Ausfüllen bei Bedarf auch
nach Voranmeldung unter �
069 20 00 04 42 mit Mitarbei-
tern der Caritas im Caritas-
zentrum abgeholt werden.

Er hoffe nun auf ein schö-
nes Weihnachtsfest für die
Familien und dass auch der
ein oder andere Kommunal-
politiker mit gutem Beispiel
vorangehe und sein Porte-
monnaie für die Wunsch-
baumaktion öffne, sagte Wie-
gand.

Auch von der Wählerinitia-
tive Kelsterbach (WIK) gab es
Lob für die Wunschbaumak-
tion. Christian Hufgard erin-
nerte noch an den Ände-
rungsantrag der WIK – sie
hatte damals Sponsoren oder
ehrenamtliche Helfer als
Partner vorgeschlagen, um
die Verwaltung zu entlasten.
Man freue sich aber, dass das
Projekt jetzt so funktioniere,
so der WIK-Fraktionsvorsit-
zende. nad

rechtliche Hürden hatten da-
zu geführt, dass das Projekt
zwei Jahre auf Eis lag. Nun
hat es schließlich geklappt:
In Zusammenarbeit mit dem
Sozialverband Caritas und
der katholischen Pfarrge-
meinde Herz Jesu will die
Stadt den Wunschbaum reali-
sieren. Wie Agneta Becker
vom Fachbereich Soziales
und Integration im Stadtpar-
lament ausführte, sei der Da-
tenschutz die größte Hürde
gewesen. So sollte sicherge-
stellt sein, dass die Kinder
und ihre Familien, aber auch
der Spender anonym bleiben
– was nun über Nummern ge-
löst wird.

Welche Kinder aufgrund
der schlechten finanziellen
Lage der Familie kein Weih-
nachtsgeschenk bekommen,
wird über betreuende soziale
Einrichtungen und Koopera-
tionspartner ermittelt, etwa
die Tafel und die Schulsozial-
arbeit, erklärte Becker. Zu-
sätzlich zum Weihnachts-
wunsch der Kinder füllen El-
tern, wenn sie an der Aktion
teilnehmen möchten, eine
Einverständniserklärung aus
und erhalten dabei auch ei-
nen Abholzettel.

Rund 300 von den Kindern
ausgefüllte Wunschzettel sol-
len den Baum zieren, der von
Mittwoch, 1. Dezember, bis
Freitag, 10. Dezember, im
Foyer der Stadt- und Schulbi-
bliothek stehen wird. Wer
ein Kind beschenken will,
nimmt sich einen der
Wunschzettel, erfüllt den da-

bacher Kinder, deren Familie
auf Grundsicherung angewie-
sen ist, einen anonymisierten
Wunsch in Höhe von bis zu
20 Euro hängen. Bürger, die
die Kinder unterstützen wol-
len, suchen sich einen
Wunsch aus, verpacken das
Geschenk und geben es bei
der Stadt ab. Die Familien
können das Geschenk dann
abholen.

Datenschutzgründe und

Nun, in der jüngsten Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung, brachte Stadt-
verordnetenvorsteher Frank
Wiegand (CDU) unter dem
neu eingeführten Punkt Ver-
schiedenes den Wunsch-
baum erneut aufs Tapet. Die
Idee schien damals einfach:
An einem im Rathaus oder
der Stadt- und Schulbiblio-
thek aufgestellten Weih-
nachtsbaum dürfen Kelster-

Kelsterbach – Manche Anträge
brauchen etwas länger, bis
sie realisiert werden. Selbst
jene, die Gutes im Sinn ha-
ben. Einen solchen – einen
Weihnachtswunschbaum für
benachteiligte Kinder – hatte
die CDU-Fraktion bereits im
Frühjahr 2019 gestellt. Zwar
hatte der Antrag damals das
Stadtparlament mehrheitlich
passiert, die Umsetzung je-
doch dauerte.

Erinnerung und Mahnung zugleich
eine Gedenkfeier im Freien am Ehrenfriedhof
(Foto), auf dem Friedhof Walldorf legten Ver-
treter der Stadt und des Vdk Kränze an den
Gedenktafeln nieder. FOTO: SCHERER

» Seiten 10 und 13

Den Opfern beider Weltkriege aber auch je-
ner, die von aktuellen Konflikten und Gewalt
weltweit betroffen sind, wurde anlässlich des
Volkstrauertags am Sonntag mit Kranznie-
derlegungen gedacht. In Kelsterbach gab es

Impfteam hält
in Mörfelden

Mörfelden-Walldorf – Das mo-
bile Impfteam des Kreises
Groß-Gerau macht am Mon-
tag, 22. November, Station im
evangelischen Gemeindezen-
trum, Bürgermeister-Kling-
ler-Straße 25a. Jeder kann
von 10.30 bis 16 Uhr ohne
vorherige Terminvereinba-
rung vorbeikommen. Mitge-
bracht werden muss die Ver-
sichertenkarte und, falls vor-
handen, der Impfausweis.
Angeboten werden Erst- und
Zweitimpfungen sowie Boos-
ter-Impfungen. Damit solle
die Impflücke weiter ge-
schlossen und erfolgte Imp-
fungen aufgefrischt werden,
teilt die Stadtverwaltung mit.
Besonders Menschen, die zu
einer Risikogruppe gehören,
seien aufgerufen, das Ange-
bot wahrzunehmen. Der Ter-
min ist der erste von einer
Reihe von Impfangeboten in
Mörfelden-Walldorf. Die wei-
teren Daten für das restliche
Jahr sollen zeitnah bekannt
gegeben werden. Weitere
Termine für Impfangebote
im Kreis auf Seite 2. fa

Stadt sucht noch
Wahlhelfer

Mörfelden-Walldorf – Am 5.
Dezember findet im Kreis
Groß-Gerau die Landratswahl
statt. Falls es zu einer Stich-
wahl kommt, wird am 19. De-
zember noch einmal ge-
wählt. Die Verwaltung sucht
für die 25 Urnenwahlbezirke
und die vier Briefwahlbezirke
noch ehrenamtliche Wahl-
helfer. Vorkenntnisse sind
nicht nötig, man muss nur
die deutsche- oder eine EU-
Staatsbürgerschaft besitzen,
am Wahltag das 18. Lebens-
jahr vollendet haben und seit
mindestens sechs Wochen
mit Hauptwohnsitz in Mör-
felden-Walldorf angemeldet
sein. Während der Tätigkeit
werden alle Hygienebestim-
mungen eingehalten. Desin-
fektionsmittel und Atem-
schutzmasken stehen in aus-
reichender Anzahl zur Verfü-
gung, teilt die Stadt mit. Alle
Mitglieder des Wahlvor-
stands erhalten ein Erfri-
schungsgeld. Interessierte
melden sich bei Natascha
Felch unter � 93 88 34 oder
per Mail an wahlhelfer@mo-
erfelden-walldorf.de. fa

Mann bei Brand
schwer verletzt

Kelsterbach – Bei einem Woh-
nungsbrand in der Lilienstra-
ße ist am Mittwoch der 70-
jährige Wohnungsinhaber
schwer verletzt worden. Laut
Polizeimeldung wurden Feu-
erwehr, Polizei, und Ret-
tungssanitäter gegen 10.15
Uhr alarmiert. Das Feuer war
mutmaßlich im Küchenbe-
reich ausgebrochen und wur-
de von der Feuerwehr ge-
löscht. Der Bewohner wurde
schwer verletzt aufgefunden
und mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik ge-
flogen. Die Brandursache
wird ermittelt, derzeit könne
ein technischer Defekt nicht
ausgeschlossen werden, so
die Polizei. Die Höhe des ver-
ursachten Schadens ist bis-
lang noch nicht beziffert. fa

Annahmestelle Mörfelden:
La Cantinetta

Mediterrane Weine & Delikatessen
Langgasse 40 · Tel. 0 6105/29 79 76

info@cantinetta.net

Annahmestelle Walldorf:

Horst Jourdan
Hartwaren

Jourdanallee 1a · Tel. 0 6105/45 6318
horstjourdanhartwarenhandelsgmbh@gmx.de
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Mörfelden-Walldorf – Die SKV
Mörfelden bietet in der ers-
ten Herbstferienwoche von
Montag, 11. Oktober, bis
Freitag (15.), ein Sportcamp
für Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren an.
Die Mädchen und Jungen
tauchen hier in die Unter-
wasserwelt von Saphiris ein
und erleben ein spannendes
Abenteuer rund um König
Emerald. Außerdem stehen
Sport, Spiel und Spaß für al-
le Kinder, die Freude an Be-
wegung haben und etwas
Neues ausprobieren möch-
ten, auf dem Programm. An-
meldungen sind möglich
per E-Mail an geschaeftsstel-
le@skv-moerfelden.de. Wei-
tere Informationen gibt es
im Internet: skv-moerfel-
den.de/kinder-jugend/
herbstcamp-2021, Rückfra-
gen beantwortet Philipp Kö-
nig telefonisch unter �
0176 8 22 57 02. bs

Sportcamp und
Abenteuer in der
Unterwasserwelt

Straßenfest für Herzenswünsche
Tombola und Livemusik rund um die „Linde“ zugunsten krebskranker Kinder

auf gutes Wetter, werden
aber auf jeden Fall auch noch
vier, fünf Zelte aufstellen, so-
dass wir dann etwa 100 über-
dachte Sitzplätze haben wer-
den“, berichtet der Linde-
Wirt voller Vorfreude. Es gel-
ten die 3G-Regeln.

Tombola-Preise im Gesamt-
wert von mehr als 6000 Euro
haben Hill und seine Mithel-
fer organisiert und gespon-
sert bekommen, von Essens-
gutscheinen der lokalen Gas-
tronomie über signierte Fuß-
balltrikots, etwa der Frank-
furter Eintracht, bis hin zu ei-
nem Elektro Chopper. Zur
Hauptverlosung selbst will
auch Sophias Vater kommen
– vielleicht ja auch er dann
mit einem Lächeln im Ge-
sicht.

Zum Teil stehen die selbst
entworfenen Sammeldosen
schon seit gut einem Monat
im Stadtgebiet verteilt, etwa
im Merfeller Shop an der
Langgasse, oder auch bei Hei-
ko Cezanne. Und im Rewe
vor Ort. Dort wolle man die
Aktion zusätzlich noch mit
einem Leergutpfandsystem
unterstützen, berichtet Hill.
Außerdem ist ebenfalls für
diesen Samstag ein Kaffee-
und Kuchenstand vor dem Le-
bensmittelmarkt geplant, an
dem die Spendenbox freiwil-
lig gefüttert werden kann.

Apropos gefüttert: Auch für
das leibliche Wohl wird bei
dem Straßenfest in Mörfel-
den gesorgt sein – und zwar
durch Hixacrels und die mo-
bile Tapas-Bar. „Wir hoffen ja

auf die Beine zu stellen. An
diesem Wochenende, 18. und
19. September, ist es nun so-
weit: Um 14 Uhr startet ein
Straßenfest in der Ellenbo-
genstraße und auf dem „Lin-
de“-Gelände mit Livemusik
der Rockband „Knopp uffem
Bodden“ (ab 18 Uhr) und ei-
ner großen Tombola am
Samstagabend (20 Uhr), so-
wie einem Frühschoppen am
Sonntag ab 10 Uhr mit Fuß-
ballübertragung am Abend.
„Da werden dann auch die
Spendenboxen noch weiter
aufgestellt sein“, sagt Hill.
Selbstredend gehen alle Erlö-
se zu 100 Prozent an die Stif-
tung – die aus der Tombola
(Lospreis: zwei Euro) wie
auch die aus den Spendenbo-
xen.

den hatte verwerfen müssen,
wie er sagt, stieß er im Inter-
net schließlich auf die Sophia
Kallinowsky-Stiftung. Ge-
gründet hat sie der Vater der
kleinen Sophia, die selbst
nicht älter als drei Jahre ge-
worden ist. Ziel der Stiftung
ist es, todkranken Kindern ei-
nen Herzenswunsch zu erfül-
len, sei es beispielsweise ein
Besuch im Zoo oder auch ei-
nem Freizeitpark – wofür oft
auch eine ärztliche Beglei-
tung notwendig ist. „Das wird
dann schnell kostspielig und
kann sich nicht jeder leis-
ten“, so Hill.

Um für die Stiftung zu sam-
meln, haben Hill und seine
Mitstreiter vor nunmehr acht
Wochen begonnen, eine Be-
nefizaktion zu planen und

VON NINA BECK

Mörfelden-Walldorf – Es ist ei-
ne schlimme, niederschmet-
ternde, Angst auslösende Di-
agnose, für Betroffene und
auch deren Angehörige, egal,
welchen Alters. Krebs. Ja, es
gibt viele unterschiedliche
Arten, Stadien, Prognosen,
Heilungschancen. Aber es
gibt eben auch die Kategorie
tödlich. Und auch die macht
vor Altersgrenzen nicht Halt.
„Ich habe Drei-, Vier-, Fünf-,
Neunjährige kennengelernt,
die wahrscheinlich niemals
ein Fußballstadion von innen
sehen werden, sagt „Linde“-
Wirt und bekennender Ein-
tracht-Sympathisant Thors-
ten Hill. Wie nebensächlich
und klein alle Alltagsstreitig-
keiten gegen das Wissen um
den unwiederbringlichen
Tod eines Kindes würden.

Kennengelernt hat der 52-
jährige Familienvater ein
paar dieser Kinder in der Kli-
nik in Rüsselsheim, wo er im
vergangenen Jahr selbst
mehrfach hatte operiert wer-
den müssen. „Da habe ich ei-
nen Entschluss gefasst“, sagt
der Mörfelder. „Denen unter
die Arme zu greifen, die nicht
mehr lange zu leben haben,
den Kindern noch mal ein La-
chen ins Gesicht zu zaubern.“
Er habe sich dann mit guten
Freunden, Bekannten und Fa-
milie zusammengesetzt, die
alle sagten: „Ja, mach! Wir
unterstützen das“. Und nach-
dem er die erste spontane
Idee, „da als Weihnachts-
mann verkleidet reinzulau-
fen und Wünsche zu erfül-
len“, aus rechtlichen Grün-

Herzenswunsch: Thorsten Hill will helfen, krebskranken Kindern ein Lächeln ins Gesicht
zu zaubern – mit einer Benefizaktion für die Sophia-Kallinowsky-Stiftung. FOTOS: BECK

Erste Vorbereitungen an
der Ellenbogenstraße.

Hofflohmärkte:
Anmeldefrist

verlängert
Mörfelden-Walldorf – Die An-
meldefrist für die zweiten
Merfeller Altstadtviertel-Hof-
flohmärkte ist bis Sonntag,
19. September, verlängert
worden. Am Sonntag, 3. Okto-
ber, können dann Schnäpp-
chenjäger von 11 bis 16 Uhr
rund um das Familienzen-
trum, Langgasse 35, an den
Ständen stöbern. Die Aktion
findet bei jedem Wetter statt,
die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldungen unter �
97 96 43 oder per E-Mail an
presse@familienzentrum-
mw.de. bs

Hellblauer Passat
beschädigt

Mörfelden-Walldorf – Ein an der
Ludwigstraße geparkter, hell-
blauer VW Passat ist am Mon-
tag, kurz nach 12 Uhr, beschä-
digt worden. Hinweise zu
dem Verursacher nimmt die
Polizei unter � 4 00 60 entge-
gen. fa

TGS-Wanderer
radeln nach
Darmstadt

Mörfelden-Walldorf – Die Wan-
derabteilung der TGS Wall-
dorf plant eine Radausfahrt
nach Darmstadt. Treffpunkt
ist am Samstag, 25. Septem-
ber, um 10 Uhr am Festplatz.

Über Gräfenhausen geht es
zum Biergarten „Zum Schein-
heiligen“. Die Rückfahrt er-
folgt über den Radschnellweg
nach Frankfurt. Mehr Infor-
mationen gibt es bei Uli
Schwarz unter � 7 65 72. fa

Mörfelden-Walldorf – Nach
der corona-bedingten
Zwangspause heißt es am
heutigen Donnerstag, 16.
September, ab 20 Uhr im
Mörfelder Kulturbahnhof
wieder: „Das Vinyl wird ge-
rettet“. Unter dem Motto
„90 Jahre Langspielplatte“
erinnert Volker Arndt nicht
nur an verstorbene Musiker
der vergangenen zwei Jah-
re, sondern feiert auch den
analogen Tonträger selbst.
Der Eintritt ist frei, Zutritt
haben aber nur geimpfte,
genesene oder negativ ge-
testete Gäste . fa

„90 Jahre
Langspielplatte“

Auto +
Technik

Fotolia: Sashkin, adimas

ANZEIGE

Sicher durch die
kalte Jahreszeit

Fahrsicherheitstraining für jedermann

Die kalte Jahreszeit stellt je-
den Verkehrsteilnehmer vor
besondere Herausforderun-
gen. Schwierige Straßen- und
Sichtverhältnisse erfordern
eine erhöhte Aufmerksamkeit
und schnelle Reaktionen.
Wer seine Fahrkünste et-
was auffrischen möchte
oder einfach mehr Sicher-
heit durch Training in ei-
ner geschützten Umge-
bung erlangen möchte,
sollte an einem Fahrsicher-
heitstraining teilnehmen.
Dort werden verschiedene
Situationen simuliert und
mit Experten durchge-
spielt. Im Herbst und Win-
ter hat man es häufig mit
rutschigen Straßen oder
gar vereisten Flächen zu
tun. Das Fahrzeug verhält
sich daher anders als unter
idealen Bedingungen der
Straßenverhältnisse.
Selbst versierte Fahrer
können da sprichwörtlich

ins Schleudern geraten. In spe-
ziellen Fahrtrainings erlernt
man die ideale Reaktion unter
erschwerten Bedingungen.
Spezielle Zentren, aber auch
örtlich ansässige Fahrschulen,

bieten häufig solche Trai-
ningseinheiten an. Es ist emp-
fehlenswert, mit seinem eige-
nen Fahrzeug teilzunehmen,
um das genaue Verhalten des
PKWs unter Extremsituatio-

nen kennenzulernen.
Auf speziellen Teststre-
cken, die winterliche
Straßenverhältnisse si-
mulieren, erlernt und
trainiert man professio-
nelle Fahrtechniken, um
in Notsituationen immer
souverän agieren zu kön-
nen. Im Speziellen geht
es dabei beispielsweise
um Bremsmanöver auf
glatten Flächen oder um
das Ausweichen vor
plötzlich auftretenden
Hindernissen. Das Ganze
wird meist praktisch und
theoretisch von Profis be-
gleitet, die konkrete An-
weisungen geben.

lps/DGD.
Foto: LightFieldStudios
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Mörfelden-Walldorf – Weil sie
sich bei einer Polizeikontrol-
le am Samstagabend am
Bahnhof Mörfelden aggres-
siv verhalten, einer Polizis-
tin ins Gesicht geschlagen
und sie getreten hat, ist eine
60-jährige Frau vorüberge-
hend festgenommen wor-
den. Zeugen hatten gegen 20
Uhr eine stark alkoholisierte
Frau gemeldet, die in einem
Wartehäuschen auf dem Bo-
den lag. Die Streife habe zu-
nächst keinen Alkoholtest
bei der aggressiven Frau vor-
nehmen können, heißt es in
der Polizeimeldung. Den Be-
amten gelang es jedoch, sie
zu überwältigen und festzu-
nehmen, wobei die Polizis-
tin leichte Verletzungen er-
litt. Während die Frau die
Nacht in einer Ausnüchte-
rungszelle verbrachte, setzte
die Streifenbeamtin ihren
Dienst fort, so die Polizei.

Ebenfalls am Samstag
wurde ein 26 Jahre alter
Mann aus Frankfurt festge-
nommen, nachdem er laut
Polizei gegen 1.45 Uhr die
Heckscheibe eines an der
Farmstraße abgestellten Au-
tos mit einem Stuhl einge-
schlagen hatte. Als der Besit-
zer des Wagens dies bemerk-
te und den Mann zur Rede
stellte, entwickelte sich eine
handfeste Auseinanderset-
zung. Eine Streife nahm den
alkoholisierten Mann vor
Ort fest. Ein Alkoholtest er-
gab 1,97 Promille. fa

Frau attackiert
Polizistin, Mann
randaliert

„Wir bewahren das alles in unseren Herzen“
Im Rahmen einer Andacht nimmt das Ehepaar Treber/Frühwacht-Treber Abschied von der Hüttenkirche

Treber daran, welchen Druck
die Kirchenoberen damals
auf die Pfarrer vor Ort ausge-
übt hatten, die sich mit der
Protestbewegung solidarisier-
ten und sich damit für die Be-
wahrung der Schöpfung ein-
setzten: „Damals sollten die
Bürger alle Nachteile der Um-
weltzerstörung einfach hin-
nehmen, ohne vorher gefragt
zu werden“, umschrieb Tre-
ber die Situation. Die Hütten-
kirche sei daher immer auch
ein Symbol für den Kampf
um die Zukunft der Umwelt
gewesen. „Wir ziehen jetzt
zwar 800 Kilometer weit weg,
bewahren das alles aber in
unseren Herzen“, so Treber.

Die Bande zu ihrer bisheri-
gen Heimat werden Dirk Tre-
ber und Wilma Frühwacht-
Treber jedenfalls nicht abrei-
ßen lassen. Der Gemeinde-
brief der evangelischen Kir-
che jedenfalls werde ihnen
nachgeschickt, berichtet
Dirk Treber. Zudem könne er
sich durchaus auch vorstel-
len, dafür regelmäßig einen
Beitrag zu verfassen. Im No-
vember wird das Ehepaar die
Doppelstadt endgültig verlas-
sen.

auch junge Menschen ange-
sprochen fühlten, mitzuma-
chen. „Schön, dass weiter-
geht, was ich angefangen ha-
be.“ Mitglieder des Förder-
kreises dankten dem Ehepaar
für seine Arbeit in den ver-
gangenen Jahrzehnten. Ab-
schließend erinnerte Dirk

heben.“ Sie wolle mit ihrem
Mann jetzt all das unterneh-
men, was im bisherigen Le-
ben zu kurz gekommen ist,
sagte Frühwacht-Treber zum
Abschluss. Sie sei froh, dass
die Hüttenkirche weiter von
einem Förderkreis betreut
werde, und hoffe, dass sich

damals zusammengetan und
dieses Zeichen des Wider-
stands aufgebaut. Sie habe
nie gedacht, dass die Kirche
auch 40 Jahre nach dem
Kampf gegen die Startbahn
West noch immer stehe und
mit Leben gefüllt sei. „Hier
kann jeder seine Stimme er-

singer, gekommen. Meisin-
ger ist in diesem Amt der
Nach-Nachfolger des frühe-
ren Umweltpfarrers Kurt Oe-
ser, auf dessen Initiative hin
damals die Hüttenkirche mit-
ten im Wald auf dem heuti-
gen Gelände der Startbahn-
West als Symbol des Wider-
standes der Bevölkerung ge-
gen dieses Großprojekt ge-
baut worden war.

Der aktuelle Gottesdienst
nun stand ganz im Zeichen
der Vielfalt der Menschen,
denn das sei mehr als Multi-
kulti, so Flach-Köhler. Jeder
Mensch sei individuell, man
müsse sich mit Menschen
auseinandersetzen, auch mit
sich selbst. Nach dem Gottes-
dienst sagte Wilma Früh-
wacht-Treber, der Kampf um
die natürlichen Lebensgrund-
lagen sei damals auch ein
starkes Zeichen für die demo-
kratische Entwicklung der
Bevölkerung gewesen. „Hier
ist einer der Geburtsorte der
mündigen Bürger“, so Früh-
wacht-Treber mit Blick auf
die Hüttenkirche.

Christen und Nichtchristen
sowie Menschen verschiede-
ner Religionen hätten sich

VON HANS DIETER ERLENBACH

Mörfelden-Walldorf – Dirk Tre-
ber und Wilma Frühwacht-
Treber sind so etwas wie die
Gesichter des Widerstands
gegen den Flughafenausbau.
Mitte vergangener Woche
nun wurden beide während
einer kleinen Andacht in der
Hüttenkirche verabschiedet.
Denn das engagierte Ehepaar
zieht um auf die Insel Use-
dom, wo es sich ein Haus zu-
gelegt hat.

Wilma Frühwacht-Treber
war Mitbegründerin des För-
dervereins Hüttenkirche und
hat gemeinsam mit einigen
anderen dort immer wieder
Gottesdienste organisiert.
Beim Widerstand gegen die
Startbahn-West standen Wil-
ma Frühwacht-Treber und
ihr Mann immer in der ersten
Reihe.

Zur Verabschiedung waren
nicht nur Anne Moses vom
Förderkreis, sondern auch
Kristin Flach-Köhler vom
Evangelischen Zentrum für
Interkulturelle Bildung und
der Umweltbeauftragte der
evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau, Hubert Mei-

Ein Ginkgo zum Neuanfang: Wilma Frühwacht Treber und Dirk Treber werden zwar
künftig 800 Kilometer weit weg auf Usedom wohnen, die Erinnerungen an Mörfelden-
Walldorfer Zeiten aber nehmen sie mit. FOTO: ERLENBACH

Mehr Attraktivität fürs Quartier Mörfelden-Nordwest
Magistrat schlägt Nachbarschaftsfonds und Beantragung einer Landesförderung für Gemeinwesenarbeit vor

zipation der Bewohner ist die
zentrale Aufgabe.“

Denkbar sei auch die Un-
terstützung bei der Organisa-
tion von Nachbarschaftsca-
fés, regelmäßigen Frauen-
frühstücken, Sprachtreffs,
Koch- und Nähkursen, Selbst-
hilfegruppen, Qualifizie-
rungsmaßnahmen, Repair
Cafés und Ähnlichem.

Wird die Stadt in das För-
derprogramm aufgenom-
men, sollen im Haushalt bis
2026 jährlich 117700 Euro
für die Gemeinwesenarbeit
zur Verfügung stehen. Das
Land übernimmt 75 Prozent
des Budgets, weitere 25 Pro-
zent kommen aus Ergän-
zungsmitteln des Kreises.

„Mit den Bausteinen Eigen-
initiative der Bewohner und
soziale Angebote im Bereich
soziale Infrastruktur, Bil-
dung, Gesundheit kann die
soziale Lage und das nachbar-
schaftliche Zusammenleben
in Mörfelden Nordwest nach-
haltig verbessert werden“, ist
Karten Groß überzeugt. fa

mentarier beschließen, dass
der Magistrat der Doppel-
stadt über den Kreis Groß-Ge-
rau beim Land eine Aufnah-
me in das Förderprogramm
Gemeinwesenarbeit bean-
tragt. „Diese Chance auf eine
finanzielle Unterstützung
wollen wir gerne nutzen“,
sagt Karsten Groß. Finanziert
werden soll darüber eine
neue, bis einschließlich 2026
befristete Stelle eines Ge-
meinwesenarbeiters für das
Quartier. Dessen Hauptaufga-
be werde es sein, mit den
Menschen in Kontakt zu
kommen, Projekte zu initiie-
ren, zu unterstützen, beraten
und begleiten.

„Findet sich zum Beispiel
eine Gruppe von Müttern, die
einen Mutter-Kind-Kreis
gründen wollen, kann die Ge-
meinwesenarbeiterin den
Kreis leiten oder die Mütter
bei der Organisation unter-
stützen. Es ist eine Hilfe zur
Selbsthilfe“, sagt Sebastian
Hösch, Leiter des Sozial- und
Wohnungsamtes. „Die Parti-

barschaftsfonds erhalten die
Aktiven, wenn das Projekt ab-
geschlossen worden ist.

Wird der Nachbarschafts-
fond in der Stadtverordneten-
versammlung beschlossen,
können interessierte Anwoh-
ner bei den Mitarbeitern des
Quartierbüros Nordwest ei-
nen Förderantrag stellen. Die
Höhe des Zuschusses ist un-
terschiedlich und hängt von
der Aktion ab. Er soll in der
Regel aber 2500 Euro nicht
übersteigen. Der restliche An-
teil muss von den Ehrenamt-
lichen selbst finanziert wer-
den. Ist das Geld aus dem
Nachbarschaftsfonds für das
Jahr verbraucht, kann man
erst im darauffolgenden Jahr
mit den nächsten Aktionen
starten. „Wir sind gespannt,
wie viele und welche Projek-
te im Lauf der Zeit entste-
hen“, freuen sich Jennifer
Collins und Jennifer Stein-
mann vom Quartiersbüro.

Ebenfalls in der kommen-
den Stadtverordnetenver-
sammlung können die Parla-

Die Menschen, die hier woh-
nen, sollen deshalb ermutigt
werden, selbst aktiv zu wer-
den. Der Nachbarschafts-
fonds kann sie bei ihrer eh-
renamtlichen Tätigkeit für
das Stadtgebiet finanziell un-
terstützen. Wir wollen damit
einen Anreiz schaffen, dass
aus Ideen Projekte werden“,
so der Erste Stadtrat, Woh-
nungs- und Sozialdezernent
Karsten Groß.

Die Ideen-Liste der mögli-
chen Aktivitäten und Projek-
te ist lang. Sie reicht von
Nachbarschaftsfesten, Aus-
stellungen, Aufführungen
und Sportereignissen im
Quartier über Hilfs- und Frei-
zeitangebote für Kinder und
Jugendliche, Integrationsan-
gebote, Mitmachaktionen
und Workshops bis zu Ver-
schönerungsaktionen wie et-
wa Grünflächengestaltung
durch Blumen. Alle Projekte
müssen dem Gemeinwohl
dienen und dem Quartier zu-
gutekommen. Den jeweili-
gen Zuschuss aus dem Nach-

zum Jahr 2027 jährlich
20 000 Euro für Projekte von
Bewohnern und Bewohnerin-
nen des Quartiers zur Verfü-
gung stehen.

Der Zuschuss durch den
Bund und das Land Hessen
beträgt 13200 Euro (etwas
über 66 Prozent), der Eigen-
anteil der Stadt 6800 Euro
(knapp 34 Prozent).

„Ein sozialer Zusammen-
halt gelingt nur, wenn sich
viele Anwohner beteiligen.

Mörfelden-Walldorf – Damit
das Quartier Mörfelden-Nord-
west attraktiver wird, betei-
ligt sich die Stadt an dem För-
derprogramm Sozialer Zu-
sammenhalt. Neben bauli-
chen Maßnahmen soll auch
eine verstärkte Gemeinwe-
senarbeit mehr Lebensquali-
tät in das Gebiet rund um den
Tizianplatz bringen, wie die
Stadtverwaltung mitteilt. Da-
bei gehe es vor allem um die
Förderung des kulturellen Le-
bens und des sozialen Mitei-
nanders sowie darum, das Ge-
meinschaftsgefühl im Quar-
tier Nordwest zu stärken.
Zwei Magistratsvorlagen lie-
gen dazu zur kommenden
Stadtverordnetenversamm-
lung am 28. September vor:
Die Errichtung des Nachbar-
schaftsfonds und die Beantra-
gung des Förderprogramms
Gemeinwesenarbeit.

Der Nachbarschaftsfonds
soll für die Dauer des Förder-
programms Sozialer Zusam-
menhalt errichtet werden.
Insgesamt sollen dort bis

Ein sozialer
Zusammenhalt gelingt

nur, wenn sich viele
Anwohner beteiligen ...

Der Nachbarschafts-
fonds kann sie bei ihrer

ehrenamtlichen
Tätigkeit für das

Stadtgebiet finanziell
unterstützen.

Sozialdezernent Karsten Groß

Kranken Kindern einen letzten Wunsch erfüllen
Mit Musik und Tombola: Thorsten Hill und Freunde sammeln bei Straßenfest Spenden für eine Stiftung

und der komplette Erlös geht
an die Stiftung“, sagte Hill.
Als Hauptpreis fungierte ein
Elektro-Chopper, der bis zu
45 Stundenkilometer schnell
wird, die Fußballprofis von
Eintracht Frankfurt und
Darmstadt 98 steuerten unter
anderen signierte Trikots bei.
Der Getränkeausschank wur-
de von der „Linde“ übernom-
men, die auch Platz in ihrem
Hof für die Besucher zur Ver-
fügung stellte, während die
jungen Damen am Aus-
schank mit einem sympathi-
schen Lächeln für Betrieb
und Umsatz sorgten. Hixa-
crels Events und die mobile
Tapas Bar sorgten für das leib-
liche Wohl, am Samstag-
abend spielte zudem eine Li-
veband, während der Sonn-
tagvormittag im Zeichen des
Frühschoppens stand. Zufrie-
den mit der Resonanz war
Thorsten Hill auf jeden Fall:
„Wenn diese Aktion dazu bei-
trägt, dass wir nur einem
Kind wieder ein Lächeln ins
Gesicht zaubern können,
dann haben wir alles richtig
gemacht“, sagte er. msh

chen“, berichtet Mathias
Kropp, der sich mit Daniel
Kristofic in den Bereichen De-
sign, Sponsoren und Akquise
betätigte.

Bei der Organisation be-
kam das Trio schnell von vie-
len Seiten Unterstützung.
Einzelne Sponsoren spende-
ten einen Geldbetrag, andere
bestückten die Tombola, die
Preise für mehr als 6000 Euro
unter die Besucher brachte.
„Ein Los kostet zwei Euro,

angelegenheit, zum anderen
auch der Beweis, für sich
selbst sich ein Stück Normali-
tät zurückholen zu können
und etwas Großes zu schaf-
fen. „Meine Familie und
Freunde haben mich be-
stärkt, diese Idee umzuset-
zen. Also bin ich mit meinen
Freunden Mathias und Daniel
dieses Projekt angegangen“,
erzählt er. „Wir fanden die
Idee toll und haben sofort
mitgeholfen, sie zu verwirkli-

te. „Ich möchte dazu beitra-
gen, dass den betroffenen Fa-
milien und den Kindern et-
was unter die Arme gegriffen
wird. Zum Beispiel für letzte
Wünsche. Das kann ein einfa-
cher Zoobesuch sein, der ver-
wirklicht wird“, führt dieser
aus. Im Familien- und Freun-
deskreis hatte Hill diese Idee
zunächst vorgestellt und viel
Ermutigung erhalten. Für ihn
nach überstandener Leidens-
zeit zum einen eine Herzens-

Seine ursprüngliche Idee
sei gewesen, ein Straßenfest
mit Spendenaktion auszu-
richten, bei dem die Kinder
direkt Wünsche äußern dür-
fen und erfüllt bekommen
hätten. „Aber das hätte ein
Problem wegen des Daten-
schutzes gegeben. Darum ha-
be ich nach Alternativen ge-
sucht und eine Reihe von Stif-
tungen gefunden, die diese
Wünsche für die Kinder erfül-
len. Unter anderem die So-
phia-Kallinowsky-Stiftung“,
so Hill.

Diese wurde von Karsten
Kallinowsky gegründet, der
am Samstagabend ebenfalls
nach Mörfelden-Walldorf
kam. Seine Tochter Sophia
wurde nur drei Jahre, zwei
Monate und 22 Tage alt, ehe
sie an den Folgen eines bösar-
tigen Hirntumors verstarb.
Mit der Stiftung und den zur
Verfügung gestellten Spen-
dengeldern möchte er nun
die Kinderonkologie der Uni
Mainz unterstützen, weshalb
er sich auch über das Engage-
ment von Thorsten Hill und
seinen Mitstreitern sehr freu-

Mörfelden-Walldorf – Vielen
Kindern – und in gewisser
Weise auch sich selbst – zu
helfen, das war die Idee von
Thorsten Hill: Für das vergan-
gene Wochenende hatten er
und seine Freunde Mathias
Kropp und Daniel Kristofic
ein Straßenfest im Hof der
„Linde“ und der Ellenbogen-
straße organisiert und damit
Spenden für die Sophia-Kalli-
nowsky-Stiftung gesammelt.

„Ich bin selbst 2020 an
Krebs erkrankt, wurde mehr-
fach operiert und habe in die-
ser Zeit einige krebskranke
Kinder kennengelernt. Wenn
man selbst betroffen ist,
dann ist man für das Thema
sensibilisiert und hält die Oh-
ren offen. Dann bekommt
man mit, wie viele Men-
schen, darunter auch Kinder,
von Krebs betroffen sind“, er-
läutert Hill. Angeregt durch
diese Erfahrung beschloss er,
aktiv zu werden, um vor al-
lem etwas für die Kinder zu
tun. „Sie haben in ihrem
noch jungen Leben oft nicht
mehr viel Zeit vor sich“, sagt
er dazu.

Drei für viel Kinderlachen: Mathias Kropp, Thorsten Hill und Daniel Kristofic (von links) sam-
meln in der Ellenbogenstraße eifrig Spenden für die Aktion Herzenswunsch. FOTO: SCHÜLER

Mörfelden-Walldorf – Hessisch
für Neulinge und Fortge-
schrittene gibt es wieder am
Freitag, 1. Oktober, im Treff-
punkt Waldenserhof, Lang-
straße 71. Von 18 bis 22 Uhr
können einheimische Spe-
zialitäten wie Handkäs mit
Musik und Ebbelwoi genos-
sen und dabei der hessische
Sprachgebrauch geübt wer-
den. Musikalisch unterhält
Bodo Kolbe mit Riedblues.

Wegen der begrenzten
Teilnehmerzahl wird um
Anmeldung per E-Mail an
waldenserhof@moerfelden-
walldorf.de oder unter �
93 84 30 gebeten. Der Ein-
tritt ist frei. Die Speisen wer-
den nahezu zum Selbstkos-
tenpreis abgegeben, für
Stadtpassinhaber ermäßigt.
Es gelten die aktuellen Co-
rona-Regeln. bs

Hessisch babbeln,
hessisch essen

Mörfelden-Walldorf – Die An-
meldefrist für den Straßen-
flohmarkt rund um die neue
Waldenser Mitte am Sams-
tag, 25. September, 10 bis 16
Uhr, ist bis Freitagvormittag,
23. September, verlängert
worden. Nach Angaben der
Veranstalter sind bis jetzt
mehr als 25 offene Höfe und
viele einzelne Stände mit da-
bei. Standanmeldungen sind
noch möglich per E-Mail an:
waldenserhof@moerfelden-
walldorf.de oder unter �
93 84 30. Die Standgebühr
beträgt fünf Euro. fa

Jetzt noch anmelden
zum Flohmarkt

Mörfelden-Walldorf – Aus ei-
nem gekippten Fenster ha-
ben Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Mörfelden am Freitag-
abend eine Katze gerettet.
Das Tier war im Fenster ei-
ner Erdgeschosswohnung
an der Mainstraße einge-
klemmt. Der Feuerwehr, die
mit zwei Fahrzeugen und
acht Einsatzkräften ange-
rückt war, gelang es, sie aus
ihrer misslichen Lage zu be-
freien und ihrem Eigentü-
mer zu übergeben. fa

Feuerwehr hilft Katze
aus der Klemme
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das sein Bruder, Nachbarn
und die dominante Schwie-
germutter verwickelt sind.

Vielleicht kann der 2010
gegründete Verein seine Jubi-
läumsfeier im kommenden
Jahr noch irgendwie nachho-
len. Sicher ist das bisher aber
nicht. Trotz der momentan
schwierigen Situation sucht
die Bühne Möwa weitere Ak-
teure, die Spaß daran haben,
selbst Theater zu spielen.

und seine Beute in einem Kis-
sen versteckt. Nach einigen
Verwicklungen ist zwar am
Ende die Beute verloren, aber
eine alte Jugendliebe tröstet
über den Verlust hinweg.

„SMS auf Abwegen“ ist das
zweite Stück überschrieben,
in dem ein junger Mann kurz
vor seiner Hochzeit Panik be-
kommt, eine SMS an ein fal-
sches Handy verschickt und
damit ein Chaos auslöst, in

gen. Wäre das nicht gegeben,
hätten die Akteure womög-
lich schon kapituliert.

So aber konnte es drei Vor-
stellungen am Wochenende
geben, und alle waren so gut
wie ausverkauft. Mit dem
Stück „Mary und Mike“ be-
gann am Samstag die Auffüh-
rung. Es handelt von einem
Bankräuber, der nach einem
Banküberfall vor der Polizei
in eine Wohnung flüchtet

weiß, welche Folgen die aktu-
elle Coronawelle noch haben
wird und welche Auflagen es
für die kommenden Monate
gibt. Dem Jukuz jedenfalls sei
man unendlich dankbar, weil
man von dort jegliche Unter-
stützung erhalte, betonen
Schönhaber und Schaffner.
Die gesamte Technik steht
der Bühne ebenso zur Verfü-
gung wie die Räumlichkeiten
für Proben und Aufführun-

wann das Jubiläumsstück,
das schon für 2020, zum
zehnjährigen Bestehen der
Bühne, geplant gewesen war,
nun gespielt werden kann.
Womöglich werde es gar
nicht aufgeführt, so Schönha-
ber, denn geplant war ein
Medley, das auf all die Stücke
zurückblickt, welche in den
vergangenen zehn Jahren ge-
spielt worden waren. Dabei
sollten immer jene Akteure
auftreten, die auch damals
dabei waren.

Inzwischen aber sind eini-
ge jener Akteure verzogen
oder nicht mehr auf der Büh-
ne aktiv. Zwei Schauspieler
der Bühne Möwa sind sogar
ins Profilager abgewandert.
Zudem wurden die Proben
im März vergangenen Jahres
durch den Lockdown jäh un-
terbrochen, wegen der Kon-
taktbeschränkungen musste
die Bühne Möwa ihren Be-
trieb nahezu einstellen. Auch
Proben waren nicht mehr
möglich. Deshalb steht die
Frage im Raum, ob das Jubilä-
umsmedley überhaupt je-
mals auf der Bühne zu sehen
sein wird. Deshalb ist noch
für dieses Jahr eine Mitglie-
derversammlung geplant, in
der das weitere Vorgehen be-
sprochen werden soll. Wie es
im kommenden Jahr weiter-
geht, ist für die Akteure nach
wie vor offen, denn niemand

Sie ha-
ben Spaß daran, auf der Büh-
ne zu stehen, sie brennen da-
rauf, ihr Publikum zu begeis-
tern, doch gleichzeitig macht
sich auch Frust breit. Denn
die Corona-Maßnahmen ha-
ben auch das diesjährige
Herbsttheater voll im Griff.
Im Jukuz Mörfelden durften
zu den drei geplanten Vor-
führungen jeweils maximal
30 Leute kommen. Diejeni-
gen, die in Gruppen kamen,
durften beisammensitzen,
für die anderen galt es, den
Abstand von 1,50 Meter ein-
zuhalten – was mit einer ei-
gens gefertigten Messlatte
nachgemessen wurde.

Für das Publikum galt die
Regel 3G-plus, wer kommen
wollte, musste sich vorher
anmelden und wurde regis-
triert. Der Mundschutz durfte
erst auf dem Sitzplatz abge-
nommen werden.

„Zum Frust kommt aber
auch die Vernunft“, so Evelyn
Schönhaber und Ottmar
Schaffner, die am Eingang sa-
ßen, die Besucher begrüßten
und deren Daten erfassten.
Selbstverständlich werde
man alle Coronavorgaben
einhalten. Da gerade eine
neue Coronawelle über das
Land rollt, ist für die Bühne
Möwa weiterhin unklar,

ment inklusive, wenn nötig,
Kabel sowie Drumsticks mit-
bringen.

Sollten viele Bands oder
Einzelmusiker vor Ort sein,
gilt für die Auftritte ein Zeitli-
mit von jeweils 30 Minuten,
damit jeder die Gelegenheit
hat, sich präsentieren zu kön-
nen. Interessierte Bands wer-
den gebeten, sich im Vorfeld
bei Klaus Steinki unter z
93 81 90 oder per E-Mail an:
klaus.steinki@moerfelden-
walldorf.de anzukündigen.

Die Veranstaltung findet
unter den aktuellen 3G-plus-
Regeln statt. Besucher wer-
den gebeten, ihren Impf-, Ge-
nesenen- oder Testnachweis
vorzulegen. Der PCR-Test-
nachweis darf nicht älter als
24 Stunden sein. Es gilt Mas-
kenpflicht bis zum Sitzplatz
und die Publikumsobergren-
ze liegt bei 40 Besuchern. Be-
ginn der Veranstaltung ist ge-
gen 20.30 Uhr, der Eintritt ist
frei.

– Das Ju-
gend- und Kulturzentrum (Ju-
kuz) in Mörfelden bietet Mu-
sikern und Bands am Sams-
tag, 20. November, eine offe-
ne Bühne. Egal ob Rock, Me-
tal, Punk, Jazz oder Folk: Alle
Musikrichtungen sind er-
laubt und auch ausgefallene-
re Instrumente wie Akkorde-
on, Sackpfeife, Saz, oder Zit-
her willkommen, teilen die
Organisatoren mit.

Auch, wer kein Instrument
spielt, kann die Bühne für
sich nutzen und beispielswei-
se als Kabarett-Künstler,
Stand-Up-Comedian oder Poe-
try-Slammer versuchen, das
Publikum für sich zu gewin-
nen.

Um die notwendige soge-
nannte Backline, also etwa
Schlagzeug oder auch Ver-
stärker, sowie die Beschal-
lungsanlage kümmert sich
die Event AG des Jukuz. Inte-
ressierte Musiker sollten le-
diglich ihr eigenes Instru-

– Die Ab-
teilung Jazz- und Modern
Dance der SKV Mörfelden
sucht für ihre Jungsgruppe
neue Tänzer. Alle Jungs der
Jahrgänge 2015 bis 2017, die
sich gerne zu Musik bewe-
gen, sind eingeladen, zu ei-
nem unverbindlichen
Schnuppertraining am Don-
nerstag, 25. November, 15 bis
16 Uhr, im Sportzentrum der
SKV, Feststraße 18, vorbeizu-
kommen.

Vorkenntnisse sind nicht
nötig, heißt es seitens des
Vereins. Wer sich anmelden
möchte oder Fragen hat,
wendet sich per E-Mail an:
jmd@skv-moerfelden.de.
Schüler werden gebeten, ihr
Corona-Testheft mitzubrin-
gen.

Weitere Informationen
gibt es auf der Homepage des
Vereins unter skv-
moerfelden.org/sport/jazz-
und-modern-dance/
aktuelles/ oder auf der Face-
book-Seite facebook.com/
JMD.SKV.Moerfelden.
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Auflösung der letzten Woche



Ein großes Dankeschön an unsere Sponsoren, 
Partner und privaten Spender!

Il Buon Gelato 
Eisdiele Mörfelden

Tizianplatz Mörfelden

Wirtshaus 
Zum Sattler Dr. Friese-Hamim

Die mobile
TAPAS BAR 

„Wir hoffen wir sehen uns nächstes Jahr...“



Bis zum 
nächsten Mal

Aktion
Herzenswunsch
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